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Weg der Gewalt. Auch im »Bürgerkrieg in Frankreich«15 und in anderen Schriften16 
wird der gewaltsame Umsturz, die Revolution, als einziges Mittel angesehen. Doch 
werden später Marx und Engels vorsichtiger, so daß sich die sogenannten Revisionisten 
auch mit einigem Recht auf sie berufen können17. Die Revisionisten, vor allem Eduard 
Bernstein18, aber auch Kautsky19, meinten, das Proletariat könne die Macht auch im 
Wege allgemeiner, gleicher und geheimer Wahlen gewinnen, sobald demokratische Ver­
hältnisse geschaffen seien und so im evolutionären Wege die Sozialisierung der Pro­
duktionsmittel durchführen. Parallel hiermit geht das Anerkenntnis, daß auch andere als 
ökonomische Faktoren den Lauf der Geschichte bestimmen20, so daß Georg Jellinek 
den historischen Materialismus bereits auf eine Lehre reduziert sah, die lediglich die 
unbestreitbare Tatsache behaupte, daß ökonomische Faktoren den Gang der Geschichte 
mitbestimmten 21.

Die andere Richtung blieb bei der Ansicht, daß nur die Revolution zum Ziele führe. 
Lenin entwickelte diese Lehre weiter22. Auf seine Anweisungen und sein Wirken wird 
die Revolutionslehre zurückgeführt, die nach ihm benannt wird und die mit der marxi­
stisch-leninistischen Staatslehre in so enger Verbindung steht, daß die eine als die Fort­
setzung der anderen erscheint.

Diese Revolution braucht zunächst nicht eine »sozialistische« zu sein, das heißt, sie 
braucht noch nicht die Arbeiterklasse zur Führung zu bringen. Unter besonderen Ver­
hältnissen kann das Proletariat eine bürgerlich-demokratische Revolution als Vorstufe 
der sozialistischen Revolution unterstützen. Sie muß dann freilich weiter für die Errich­
tung ihrer Herrschaft kämpfen.

Erst in jüngster Zeit wird wieder anerkannt, daß es auch einen »gewaltlosen« Weg 
zum Sozialismus geben könne, weil die sozialistischen Kräfte ein »gewaltiges Kräfte­
übergewicht« errungen hätten. Indessen behaupten die Kommunisten, daß stets »der 
Widerstand der gestürzten Bourgeoisie« unvermeidlich sei, der durch die Macht der 
Werktätigen gebrochen werden müßte23. Die Möglichkeit, grundlegende, soziale Um­
wälzungen auf friedlichem Wege unter Ausnutzung des Parlaments herbeizuführen, 
könne nur unter der Bedingung praktisch verwirklicht werden, daß die Arbeiterklasse 
mit ihrer Vorhut an der Spitze die politische Führung in den Händen habe und imstande
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